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Du bist ein Engel 
für mich
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Wir sagen oft zu einem Menschen: »Du 
bist ein Engel für mich. Du bist gerade im 
richtigen Augenblick gekommen. In deiner 
Nähe fühle ich mich wohl. Du tust mir gut.« 
Ein Mann sagt zu seiner Frau: »Du bist ein 
Engel für mich. Durch dich bin ich in Be-
rührung gekommen mit der Liebe, die in 
mir ist, die ich aber so lange nicht zugelas-
sen habe. Durch dich ist mein Leben reicher 
geworden.« Die Eltern sagen zu ihrem Kind: 
»Du bist ein Engel. Du bringst so viel Fri-
sche, Leichtigkeit und Lebendigkeit in un-
ser Leben.«

Wenn wir so sprechen, ist das nicht nur 
symbolisch gemeint. Wir dürfen füreinander 
zum Engel werden. Engel – so sagt uns die 
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kirchliche Dogmatik – sind geschaffene geis-
tige Wesen und personale Mächte. Als ge-
schaffene geistige Wesen sind sie erfahrbar. 

Engel sind immer Boten, die Gott zu uns 
schickt. Das können Menschen sein, die in 
einem bestimmten Moment zu uns sprechen 
oder zu einem bestimmten Zeitpunkt in un-
serem Leben auftauchen. Das können innere 
Impulse oder Träume sein, die uns auf etwas 
aufmerksam machen. Engel können auch 
einfach Erfahrungen sein, die wir machen 
und nicht näher beschreiben können. 

Wenn wir im letzten Augenblick auf die 
Bremse treten, wenn das Auto vor uns, ohne 
zu blinken, nach links ausschert, dann ha-
ben wir das Gefühl, dass da ein Schutzengel 
uns vor dem Unfall bewahrt hat. Er hat uns 
die schnelle Reaktion eingegeben. Oder eine 
andere Situation, die mir eine Lehrerin er-
zählte: Nach der Lehrersitzung ging sie ge-
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dankenverloren in ein Klassenzimmer. Dort 
war zufällig gerade ein Kollege zusammenge-
brochen. Die Lehrerin wurde für ihren Kol-
legen zum Engel. Gott hat sie zu ihm ge-
sandt. Sie wusste nicht mehr, warum sie in 
dieses Zimmer ging. Da dürfen wir vertrau-
en, dass sie ein Engel dorthin geführt hat. 
Der Engel hat ihr den Impuls gegeben, jetzt 
in diesen Raum zu gehen. 

Wenn die Dogmatik sagt, Engel seien per-
sonale Mächte, so bedeutet das: Sie schützen 
mein Personsein. Aber sie sind keine Perso-
nen, die man vereinzeln könnte. In der Eso-
terik möchte man genau seinen Engel ken-
nen, ihn mit Namen nennen. Das entspricht 
nicht der biblischen Tradition. Und es ent-
spricht nicht der Theologie der Engel, wie 
sie die christliche Tradition entfaltet hat. 

Engel sind dazu da, mein Personsein zu 
schützen und auszuhalten. Auch das soll 
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ein Beispiel erklären. Nach einem Vortrag 
über Engel kam ein Mädchen im Alter von 
zehn Jahren auf mich zu. Es fragte mich: 
»Glauben Sie wirklich, dass der Engel mich 
nicht verlässt?« Ich antwortete: »Ja, der En-
gel bleibt immer bei dir.« Sie fragte weiter: 
»Ja, aber wenn ich böse bin, bleibt der En-
gel dann trotzdem bei mir?« Ich sagte: »Ja, 
der Engel bleibt auch bei dir, wenn du bö-
se bist.« »Ja, aber auch, wenn ich immer wie-
der böse bin?«, fragte das Mädchen weiter. 
Ich gab zur Antwort: »Der Engel hält dich 
aus, auch wenn du immer wieder böse bist. 
Er geht nicht von deiner Seite.« Da ging das 
Mädchen getröstet weg. Ich dachte noch 
lange über diese Begegnung nach. 

Warum war es für das Mädchen so wich-
tig, zu wissen, dass der Engel es nicht ver-
lässt? Offensichtlich hatte es andere Bot-
schaften von den Eltern oder Freunden 
gehört: »Du bist unmöglich. Mit dir hält es 
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keiner aus. Du bist eine Last für uns.« Solche 
negativen Botschaften hindern das Mädchen 
daran, ihr Personsein zu entwickeln. Sie füh-
ren dazu, dass ihr innerster Personkern aus-
einanderfällt. Das Vertrauen, dass der En-
gel es aushält, wenn niemand sonst es bei ihr 
aushalten kann, ja wenn sie sich selbst nicht 
mehr aushalten und ertragen kann, war für 
das Mädchen eine Hilfe, überhaupt Ja zu 
sich zu sagen und so ihr Personsein zu ent-
falten. Der Engel, der es aushält, gibt ihrem 
Personsein Schutz. 

Der heilige Augustinus sagte einmal: Wir 
sollen uns nicht so viel über das Wesen der 
Engel Gedanken machen. Wir sollen viel-
mehr ihre Aufgabe bedenken. Engel sind 
Boten Gottes. Das ist ihre Aufgabe. Diese 
Boten möchte ich in diesem Buch anspre-
chen – so, wie sie als Engel in die verschie-
denen Stimmungen und Situationen meines 
Lebens eintreten, um sie zu verwandeln. 
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Oft genug ist es ein konkreter Mensch, der 
für mich zum Engel wird. Aber manchmal 
ist es auch ein Wort, das ich gerade gelesen 
oder in einer Predigt gehört habe. Oder es ist 
ein innerer Impuls, der mir gerade kommt. 
Engel kann auch der verstorbene Vater, die 
verstorbene Mutter, der verstorbene Freund 
sein, der mich zu etwas antreibt oder von et-
was abhält, der zu mir ein inneres Wort sagt, 
das auf einmal in mir aufklingt.

Manchmal ist es auch eine Erfahrung von 
Licht oder eine Erfahrung von Nähe, dass 
ich da eine Nähe spüre, die mir guttut. Aber 
immer weiß ich, dass Gott diesen Engel ge-
rade jetzt in diesem Augenblick in meine 
konkrete Situation gesandt hat. 

Wenn ich den Engel in diesem Buch an-
spreche, dann nehme ich Gott nichts weg. 
Ich bin mir immer bewusst, dass Gott an 
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mich denkt und mir einen Engel schickt, 
den ich erfahren und spüren darf. 

Ich möchte in den folgenden Meditatio-
nen zuerst die jeweilige Situation aufzeigen, 
in der Gott uns seinen Engel sendet. Und 
dann möchte ich den Engel selbst anspre-
chen. Unser Beten geht normalerweise zu 
Gott oder zu Jesus Christus. Doch wir dür-
fen auch zu dem beten, den Gott uns als sei-
nen Boten schickt. 

Indem wir den Engel mit Du ansprechen, 
wird Gottes Nähe uns menschlicher und 
wärmer erscheinen. Wir erfahren in dem Bo-
ten, den Gott uns geschickt hat, Gott selbst 
als den Helfenden und Heilenden. Die Hil-
fe, die Gott uns im Engel schickt, wird er-
fahrbar, spürbar. Im Engel berühren wir 
Gottes Spur, Gottes Saum, Gottes Boten.
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So wünsche ich Dir, dass die Worte die-
ses Buches zum Engel für Dich werden, der 
Deine Seele mit Liebe und Zärtlichkeit strei-
chelt und sie so öffnet für den Gott der Lie-
be. 

Ich wünsche Dir, dass Du den Engel spürst, 
den Gott Dir immer wieder schickt, um Dir 
die Augen zu öffnen für Gottes Hilfe und 
Schutz, für Gottes Sorge für Dich. 

Und ich wünsche Dir, dass der Engel Dich 
in Berührung bringt mit den vielen Gaben, 
die Gott in dein Herz gelegt hast, die Du 
aber oft übersehen und nicht gelebt hast. 
Der Engel, den Gott Dir schickt, möchte 
Dein Leben bereichern, befruchten, so dass 
Du Dich von Gott gesegnet fühlst und selbst 
zum Segen wirst für andere.
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Der Engel des 
Helfens

Du bist ein Engel in meiner Not
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Jeder erfährt seine Not anders. Und jede 
Zeit erlebt andere Nöte. Früher kämpften 
die Menschen oftmals in erster Linie um ihr 
bloßes Überleben. Sie wurden von unheilba-
ren Krankheiten heimgesucht, Seuchen brei-
teten sich aus, ohne dass die Menschen etwas 
dagegen tun konnten. Zudem litt der über-
wiegende Bevölkerungsanteil unter harten 
Arbeitsbedingungen: Menschen wurden un-
terdrückt und ausgebeutet. Kriege, Naturka-
tastrophen und Missernten taten ihr Übriges 
dazu, um den Menschen jede Hoffnung auf 
ein besseres Leben zu rauben.

Auch heute erleben wir immer wieder 
Notsituationen, die von außen über uns he-
reinbrechen: Naturkatastrophen wie Über-
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schwemmungen, Brände, verheerende Stür -
me, oder Nöte, in die wir durch menschli-
ches Versagen geraten: die Not des Krieges, 
die nicht nur zu Hungersnot, sondern auch 
in die Not der Vertreibung und Flucht führt. 
Es gibt die Not der Arbeitslosigkeit. Es gibt 
fi nanzielle Notlagen, die uns Angst machen, 
dass wir unseren Lebensunterhalt nicht 
mehr verdienen können. Es gibt die Not, 
wenn unsere Wohnung gekündigt wird und 
wir keine geeignete mehr für uns fi nden. Es 
gibt die zahlreichen alltäglichen Notlagen, 
in die wir geraten.

Aber noch häufi ger sind die inneren Nö-
te, die Seelennöte. Meine Seele ist in Not, 
wenn sie von inneren Zwängen heimgesucht 
wird. Seelennöte, das sind die Ängste und 
Depressionen. Das sind meine Empfi nd-
lichkeit und Sensibilität. Ich kann den Lärm 
nicht aushalten, ich kann Konfl ikte nicht er-
tragen. Sie machen mir Angst. Sie bringen 
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mich in Not, in eine Zwangslage, an der ich 
leide. 

Ich leide an meiner Einsamkeit und Isolie-
rung. Ich fühle mich unverstanden, abge-
lehnt. Es macht mir Angst, unter die Men-
schen zu gehen. In meinem Kopf drehen 
sich die Gedanken darüber, was andere über 
mich denken könnten. So weiche ich den 
Begegnungen mit Menschen aus. Ich fühle 
mich kraftlos, kann mich zu nichts aufraf-
fen. Ich leide an der Sinnlosigkeit meines Le-
bens. Ich sehe keinen Sinn in dem, was ich 
tue. Meine Arbeit, mein Alltag, meine Be-
ziehungen, all das erscheint mir sinnlos. Es 
trägt mich nicht. 

Menschen, die in Not geraten sind, schrei-
en. Doch oft hört niemand ihren Notschrei. 
Im Schreien drücken sie aus, dass sie sich 
selbst nicht helfen, nicht selbst aus der Not 
befreien können. Sie brauchen einen Engel, 
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den Gott schickt, um ihre Not zu wenden. 
Sie brauchen einen Helfer, der ihnen aus der 
Not heraushilft, der sie unterstützt, der sie 
fördert und sie mit ihrer eigenen Kraft in Be-
rührung bringt. 

Gott kann einen Menschen schicken, der 
uns in der Not unterstützt und uns heraus-
hilft. Es kann aber auch ein Wort der Bibel 
sein, das unsere Not wendet, ein Wort der 
Verheißung, das uns Mut macht, aufzuste-
hen und uns nicht von der Not niederzwin-
gen zu lassen. Und die Not kann ein innerer 
Impuls sein, den Gott in unserer Seele auf-
steigen lässt, wenn wir still werden, wenn 
wir beten, wenn wir Gottesdienst feiern. 
Wir dürfen darauf vertrauen, dass Gott uns 
nicht allein lässt in unserer Not. Den Engel, 
den Gott uns schickt, darf ich ansprechen. 
Und indem ich ihn anspreche, erfahre ich 
die Linderung meiner Not.
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Du bist ein Engel in meiner Not. Du lässt 

mich in meiner Not nicht allein. Not hat immer 

mit nötigen, mit zwingen zu tun. Ich bin in einer 

Zwangslage. Ich kann mich selbst nicht daraus 

befreien. Gegen meinen Willen bin ich in diese 

Bedrängnis geraten. Doch Du bist in meine Not 

gekommen. Gott hat Dich geschickt, damit ich 

nicht daran verzweifl e. 

Du hast mir einen Weg gezeigt, wie diese Not 

sich wenden kann. Du hast mir das notwendi-

ge Rüstzeug gegeben, das ich brauche, um die-

se schwierige Situation zu bestehen. Du bist als 

Engel in meine Not eingetreten. Du hast ange-

packt und mir Mut gemacht, selbst meine Hän-

de zu gebrauchen. 

Du bist der innere Impuls, der mich angetrie-

ben hat, aufzustehen und mich meiner Not zu 
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stellen, anstatt darin unterzugehen. Du bist im 

Traum zu mir gekommen und hast mir gezeigt, 

dass die Not nicht mein ganzes Leben im Griff 

hat. In meiner Seele gibt es Bereiche, die die-

ser Not enthoben sind. Du hast mich in Berüh-

rung gebracht mit den heilen und freien Aspek-

ten meiner Seele und meines Lebens. 

Weil Du mich in meine Seele geführt hast, 

fand ich die Kraft, selbst aufzustehen und das 

in die Hand zu nehmen, was meine Not wendet. 

Sei weiterhin bei mir und begleite mich in mei-

nen Sorgen und Nöten, damit ich darin nicht un-

tergehe. Schenke mir Stärke und Mut, auf mei-

nem Weg auch Rückschläge einzustecken und 

zu ertragen. Lass mich meinen Weg zuversicht-

lich und im Glauben an die Liebe Gottes gehen. 

Wenn Du mit mir gehst, dann wird sich meine 

Not wenden.

Du bist der Engel des Helfens, der in meine 

Not eintritt. Du bleibst nicht nur bei mir. Du 
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hilfst mir. Du packst an. Es gab in meinem Le-

ben schon viele Situationen, in denen ich durch 

andere Menschen Deine Hilfe spüren durfte. Ge-

rade in Dingen, die mir schwerfallen, haben sie 

zugepackt und meine Not gewendet. 

Ich durfte Dich auch in Worten der Bibel er-

fahren, die mir Vertrauen geschenkt haben, dass 

Gott meine Not wendet, dass Gott mich entreißt 

aus aller Drangsal, dass er mich befreit aus der 

Grube, in die ich geraten bin durch eigenes Ver-

schulden, weil ich nicht auf meinen Weg geach-

tet habe.

Ich danke Dir, dem Engel des Helfens, dass Du 

mich in meiner Not nicht übersehen hast. Und 

ich danke Gott, dass er Dich mir geschickt hat, 

um meine Not zu wenden.

Auf die Hilfe Gottes darf ich immer hof-

fen und vertrauen: »Der Herr ist mein Hir-

te, nichts wird mir fehlen. Er stillt mein Verlan-
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gen; er leitet mich auf rechten Pfaden, treu sei-

nem Namen. Muss ich auch wandern in fi nste-

rer Schlucht, ich fürchte kein Unheil; denn du 

bist bei mir, dein Stock und dein Stab geben mir 

Zuversicht.« (Psalm 23,1.3f)
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